3.2.x Jagdschwert


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 59.130

L.: 780 / 663, Br.: 37, St.: 6 mm 

Gewicht: -/ 860 g

Zweites Viertel des 16. Jahrhunderts
.
Das ungekehlte Blatt mit scharfem Mittelgrat zeigt eine verstärkte Basis von 32 mm Länge. 

Das Gefäß besteht aus drei eisernen, im Querschnitt oktogonalen Teilen. Auf den Klingenschultern ruht die gerade Parierstange mit verbreiterten Enden. Die Hilze bildet auf beiden Flachseiten vier Felder, die mit Intarsien aus Bein und braunem Holz dekoriert sind. Der Knauf ist massiv gearbeitet.  Eine Kehle durchläuft beidseitig die Parierstange, die Hilze und den Knauf. 
� Haedeke, 1982, S. 36 (Süddeutschland, um 1530/40).





